
 

Stand 21.07.2019 

Gesetzliche Definitionen von Fehlgeburt, Totgeburt, Lebendgeburt 
 

( laut § 31 Personenstandsverordnung ) 

Fehlgeburt Totgeburt Lebendgeburt 

 

Wenn ein Kind unmittelbar nach der 
Scheidung vom Mutterleib ALLE der 
folgenden Merkmale aufweist: 

• keinen Herzschlag UND 
• keine pulsierende Nabelschnur UND 
• keine natürliche Lungenatmung 

UND das Gewicht des Kindes unter 500 g 
beträgt 

UND die 24. Schwangerschaftswoche nicht 
erreicht wurde  

 
gilt es als Fehlgeburt. 
 
 

(Die Eltern haben ein Bestattungsrecht) 

 

Wenn ein Kind unmittelbar nach der Scheidung 
vom Mutterleib ALLE der folgenden Merkmale 
aufweist: 

• keinen Herzschlag UND 
• keine pulsierende Nabelschnur UND 
• keine natürliche Lungenatmung 

UND das Gewicht des Kindes  
mindestens 500 Gramm beträgt  
 
ODER das Gewicht des Kindes unter 500 g 
beträgt, ABER die 24. Schwangerschaftswoche 
(ab 23+0) erreicht wurde  

gilt es als Totgeburt. 

 

(Bestattungspflicht durch die Eltern) 

 

Wenn ein Kind unmittelbar nach der Scheidung 
vom Mutterleib EINES der folgenden Merkmale 
aufweist: 

• Herzschlag ODER 
• pulsierende Nabelschnur ODER 
• natürliche Lungenatmung 

 

gilt es unabhängig vom Geburtsgewicht  
 
 

 
als Lebendgeburt. 

 
 
(Bestattungspflicht durch die Eltern) 

 
Wenn ein Kind, auf das die Merkmale einer Fehlgeburt zutreffen, Teil einer Mehrlingsgeburt ist, bei der mindestens ein Kind als Totgeburt oder 

Lebendgeburt gilt, so ist das fehlgeborene Kind als ein tot geborenes Kind zu beurkunden. 


